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Gründe mit Plan! 
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Rechtsanwalt André J. Lindebaum

- Jahrgang 1975/ Potsdam

- II. Juristisches Staatsexamen 2002 / Brandenburgisches OLG

- arbeitete geschäftsführend für das M4- Institut e.V. an der FH Merseburg und 

- zwischen 2004 und 2008 als Unternehmensjurist für die in Berlin-Brandenburg im Verbund stehenden 

Gesellschaften der iq consult Gruppe. 

- war seit 2008 selbständig in Sozietät GEHRHOLZ LINDEBAUM in überörtlicher Sozietät in Steuer- und 

Rechtsberatung in Potsdam und Berlin, später auch in Leipzig 

- 2008 bis 2014 als KfW Berater gelistet und für Unternehmensgründungen tätig

- seit 2021 europäischer Rechtsanwalt mit Sitz in Stockholm 

- Tätigkeitsschwerpunkt: Unterricht, Coaching von Unternehmungsgründungen, Gemeinnützigkeitsrecht und 

Steuern

Zusatzausbildungen der Jahre 2002 ff.: 
Wirtschaftsjurist (SWA, 2003), Coaching (2009), Mediation (2008), theoretische Fachanwaltsausbildungen im 

Urheberrecht (2010), Gewerblichen Rechtsschutz (2012), Steuerrecht (2003) und Arbeitsrecht (2003), diverse 

Steuerberaterausbildungen (2016ff.)

Zertifizierungen
seit 2012 zertifizierter Kompetenztrainer für KMU & Gründung 

Dozententätigkeiten
u.a. für: CTC an der Universität der Künste Berlin, die SRH Hochschule für Design Berlin, Hochschule für 

Schauspielkunst Ernst Busch, Kulturland Brandenburg, die Hochschule Merseburg, die Fachhochschule 

Potsdam, die iq consult GmbH, die social impact gGmbH, die AKR consult Berlin, u.a.m.

www.gothandlaw.de

#30 jahrebpw

http://www.gothandlaw.de/
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Was haben wir heute vor?

I. WIEDERHOLUNG und Übungsfälle / Eure Fragen               14.00 – 15.00

II. AGB  im  Allgemeinen                                                            15.00 – 16.00

Bedeutung, Inhalt, Vorkommen, Erscheinungsformen

III. AGB im Besonderen                                                              16.15 – 17.00

meine eigenen AGB, Erarbeitung, Hilfestellungen
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Wiederholung



Gründe mit Plan! 

8 allgemeine Gedanken im Rahmen des Vertragsrechts 
(ohne Anspruch auf Reihenfolge) 

01.  Wer will was von wem woraus – Das richtige Bestimmen der Parteien

02.  Kläger(in) oder Beklagte(r) – fordern oder abwehren

03.  Darlegungs- und Beweislast / Parteiverfahren / Beibringungsgrundsatz

04.  Kunde als Unternehmer(in) oder Verbraucher(in)  - B2B oder B2C Geschäfte

05.  Geschäftsanbahnung offline/ old school oder online/ Fernabsatz

06. Vertrag + AGB + Anlagen

07. „JA, ABER …..“ oder einfach nur „NÖ“ – Einwendungen und Einreden

08.  Betriebswirtschaft contra Recht haben – der gerichtliche Vergleich

#30 jahrebpw



+

Gründe mit Plan! 

Zwischen XY und ……

VERTRAG

1. Gegenstand

2. Ort und Zeit

3. Vergütung

4. Sonstiges/ AGB

Datum, Unterschrift

XY Ungelöst 
Inhaberin: Xenia  Yarnell

Adresse   Tel.  Mail.  IBAN   USt.DE 

AGB der XY Ungelöst 
Inhaberin: Xenia  Yarnell

1.Geltungsbereich 

und Definitionen/ 

Beschreibung der 

Leistung

8. Kündigung

2.Fristen,Termine, 

Zeit Bestimmungen

9. 

Verschwiegenheit

3. Vergütung, 

Vorkasse, Kosten 

10. Schutzrechte

4.Höchstpersönlich

-keit

11. Haftung

5. Mitwirkungs-

plichten

12. Sonstiges

6. Abänderung 13. Schriftform

7. Gewährleistung

Stand: 01.06.2024

14. Salvatorische 

Klausel

XY Ungelöst  
Inhaberin Xenia Yarnell

ANLAGE(N)
zB. Haftung / Versicherungs-

nachweis/  DSGVO Belehrung 

/ Fotoerlaubnis/ Mitschrift/ 

Warnhinweise/ Aufbauanleit-

ung/ Bedienungsanweisung/ 

Unverträglichkeit/ 

Schnittmuster/ 

Karten/Lastenheft  

Legitimation etc etc

Ggbfs. auch ausschließlich 

kundenseitig zu erklären!! 

Dann mit Unterschrift u. Datum

Meine Geschäfte: Vertrag/ AGB/ Anlagen
Vertragsunterlagen können wie folgt ausschauen: 

+

Hauptleistungspflichten   +   Nebenleistungspflichten  +   Ergänzungen ges. Art 
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Gründe mit Plan! 

03. Darlegungs- und Beweislast

Beweismittel im Zivilverfahren / Parteiverfahren

Es gilt der Beibringungsgrundsatz. Wer einen Anspruch behauptet  hat den Sachverhalt                                         

in Gänze darzulegen und unter Beweis zu stellen. 

Geeignete Beweismittel sind:
1. Urkunden

Beachte: díe klassische Urkunde im Rechtssinne wird immer seltener/   Kopie/ 

Scan /Fax sowie elektronische Formate aller Art nehmen zu. Letztere haben  

eingeschränkte Tauglichkeit

2. Zeugen

Beachte: Glaubwürdigkeit / Glaubhaftigkeit / teilweise mehrjähriger zeitlicher 

Verzug zwischen zu bezeugendem Sachverhalt und der Aussage bei Gericht

sowie 3. Sachgutachten  (Beachte: Parteigutachten contra gerichtliches Gutachten)

4. Parteivernehmung (Beachte: Seltenheit im Prozess)

Als Beweismittel i.d.R. untauglich / unzulässig: Telefonmitschnitte / einfache 

E- Mails, deren Zugang bestritten wird 
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§ 126 BGB Schriftform

(1) Ist durch Gesetz schriftliche Form vorgeschrieben, so muss die Urkunde von dem                               
Aussteller eigenhändig durch Namensunterschrift oder mittels notariell beglaubigten                           
Handzeichens unterzeichnet werden.

(2) 1Bei einem Vertrag muss die Unterzeichnung der Parteien auf derselben Urkunde erfolgen. 2Werden über den 
Vertrag mehrere gleichlautende Urkunden aufgenommen, so genügt es, wenn jede Partei die für die andere Partei 
bestimmte Urkunde unterzeichnet.

(3) Die schriftliche Form kann durch elektronische Form ersetzt werden, wenn…nicht aus Gesetz anderes ergibt.

(4) Die schriftliche Form wird durch die notarielle Beurkundung ersetzt.

§ 126a BGB Elektronische Form

(1) Soll die gesetzlich vorgeschriebene schriftliche Form durch die elektronische Form ersetzt werden, so muss der 
Aussteller der Erklärung dieser seinen Namen hinzufügen und das elektronische Dokument mit seiner qualifizierten 
elektronischen Signatur versehen.

(2) Bei einem Vertrag müssen die Parteien jeweils ein gleichlautendes Dok. in der in Absatz 1 bezeichneten Weise elektronisch signieren.

§ 126b BGB Textform
1Ist durch Gesetz Textform vorgeschrieben, so muss eine lesbare Erklärung, in der die Person des Erklärenden 
genannt ist, auf einem dauerhaften Datenträger abgegeben werden. 2Ein dauerhafter Datenträger ist jedes 
Medium, das



Gründe mit Plan! 

Rechtshindernde 
Einwendungen 

Rechtsvernichtende 
Einwendungen

Rechtshemmende Einreden

„Nie und nimmer“ „JA, aber………….“ Dauerhaft „Pech gehabt“

Geschäftsunfähigkeit 104, 105 I Erfüllung 362 I; Erfüllung Statt 364 I Verjährung 214 I

Beschränkte Geschäftsfähigkeit und 
mangelnde Zustimmung 108 I

Hinterlegung 378; Aufrechnung 389 
Erlass 397

Einrede der Bereicherung  821
Arglisteinrede 853)

Offener Dissens 154 Unmöglichkeit 275 I, 326 I u.  Leistungs-
verweigerungsrecht 275 II, III, 326 I

Einrede Rücktritt- o. Minderung  
438 iV S. 2, V, 634a IV S. 2, V

Vorbehalt, Scheingeschäft, 
Scherzerklärung 116 ff.

Schadensersatzverlangen nach Ablauf 
der gesetzten Nachfrist 281 IV

Form 125 S.1 oder 494 I, 502 III 1 Vollzogene Anfechtung 142 I Vorübergehend „Erst Du, dann ich“

Verstoß gegen ein Gesetz 134 Rücktritt 346 I oder Kündigung 314 u.a.  
Wegfall der Geschäftsgrundlage 313 III

Einrede des nichterfüllten 
Vertrages 320

Verstoß gegen die guten Sitten 138 Widerruf bzw. Ausübung eines 
Rückgaberechts 355, 356

Zurückbehaltungsrecht 273 I

Minderung  441 III, 638 III

Einwendungen und Einreden



Gründe mit Plan! 

Betriebswirtschaft contra Recht

1. Streitigkeit EUR 2.000
2. mit Anwalt
3. vor Gericht
4. mit Vergleich (unterstellt 
50% und Kostenteilung)

ist wirtschaftlich NONSENS
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Gründe mit Plan! 

Mahnverfahren
per Hand oder via Internet / ohne Rechtsanwalt möglich/ bei kleineren und 

dem Grunde nach unstrittigen Forderungen sehr zu empfehlen 

Zulässige Vordrucke – Mahngerichte.de

#30 jahrebpw

https://www.mahngerichte.de/verfahrensueberblick/antragstellung/zulaessige-vordrucke/
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Fragen bis hierher?
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Übungsfälle (entfallen)



Gründe mit Plan! 

II. Recht der AGB



Gründe mit Plan! 

Warum beschäftigen wir uns mit AGB?

Weil Ihr selbst (wenn mglw. auch nur unterbewusst) „No Go´s“ 

oder „do´s and don´ts“ für Eure Arbeit habt !

Weil man Euch nahezu täglich AGB stellt (mancher meint auch 

„unterschiebt“)! 

Weil Ihr künftig als UnternehmerInnen schlicht anders 

betrachtet werdet als in Eurer Position als VerbraucherInnen!



Praxisfall „B bestellt ein Video“ 

Variante 1) „kaum geregelt, aber alles läuft prima“

2021 2022 2023

09.12.2020

U und B 

senden sich 

einige 

Nachrichten 

über Facebook 

und WhatsApp, 

ein Vertrag wird 

aber nicht auf-

geschrieben

B ist jetzt zufrieden, der 

Vergütungsanspruch nach 

geleisteter Arbeit ist entstanden

In diesem Beispiel läuft alles 

geschmiert

Obwohl die Parteien relativ

fahrlässig sind und wenig 

„dingfest“ regeln, kommen sie gut 

durch

Erstgespräch 
08.12.2020 
Einigkeit wohl erzielt  
Video für 2000 + USt.
alles fertig bis 30.04.  

2020  

U

B

U hat im Lockdown viel Zeit und startet noch in 2020; er 

arbeitet richtig hart

U bessert nochmal etwas nach

U legt  Rechnung
Für Video 20 h 

Zeitraum 01-06 2021              

2000 

zzgl. USt.     380

2.380
Zahlbar bis 31.07.21

B moniert 
Kleinigkeiten



Gründe mit Plan! 

Schön, würde es immer so einfach laufen!

Ebenso wahrscheinlich ist folgende Variante



Praxisfall „B bestellt ein Video“ 

Variante 2) „kaum geregelt, alles geht schief“

2021 2022 2023

09.12.2020

U und B 

senden sich 

einige 

Nachrichten 

über 

Facebook 

und 

WhatsApp

B ist total sauer, er bestreitet bereits den Vertrag als 

solchen, mindestens aber den Vergütungsanspruch

und behauptet hilfsweise Schlechtleistung, Verspätung 

usw.

Natürlich hat er den U längst auf FB entfreundet

In diesem Beispiel läuft alles 

daneben

Obwohl die Parteien sich 

wahrscheinlich mal mochten und 

einig waren, können sie einander 

nicht mehr riechen; voller Wut 

werden Anwälte beauftragt

Erstgespräch 

08.12.2020 

Einigkeit scheint 

erzielt 

2020  

U

B

U startet noch in 2020 und arbeitet hart

U bessert nochmal etwas 

nach

U verliert den Glauben an das Projekt                 und legt 

legt Rechnung über seine Arbeit

U mahnt 

U bessert erneut nach, der Fall wird „ärgerlich“ 

Beide Parteien nehmen sich einen Anwalt; U legt Klage ein



Ihr erinnert Euch?  

Betriebswirtschaft contra Recht

1. Streitigkeit EUR 2.000
2. mit Anwalt
3. vor Gericht
4. mit Vergleich (unterstellt 
50% und Kostenteilung)

ist wirtschaftlich NONSENS



+

Zwischen XY und ……

VERTRAG

1. Gegenstand

2. Ort und Zeit

3. Vergütung

4. Sonstiges/ AGB

Datum, Unterschrift

XY Ungelöst 
Inhaberin: Xenia  Yarnell

Adresse   Tel.  Mail.  IBAN   USt.DE 

AGB der XY Ungelöst 
Inhaberin: Xenia  Yarnell

1.Geltungsbereich 

und Definitionen/ 

Beschreibung der 

Leistung

8. Kündigung

2.Fristen,Termine, 

Zeit Bestimmungen

9. 

Verschwiegenheit

3. Vergütung, 

Vorkasse, Kosten 

10. Schutzrechte

4.Höchstpersönlich

-keit

11. Haftung

5. Mitwirkungs-

plichten

12. Sonstiges

6. Abänderung 13. Schriftform

7. Gewährleistung

Stand: 01.06.2024

14. Salvatorische 

Klausel

XY Ungelöst  
Inhaberin Xenia Yarnell

ANLAGE(N)
zB. Haftung / Versicherungs-

nachweis/  DSGVO Belehrung 

/ Fotoerlaubnis/ Mitschrift/ 

Warnhinweise/ Aufbauanleit-

ung/ Bedienungsanweisung/ 

Unverträglichkeit/ 

Schnittmuster/ 

Karten/Lastenheft  

Legitimation etc etc

Ggbfs. auch ausschließlich 

kundenseitig zu erklären!! 

Dann mit Unterschrift u. Datum

(Etwas) geholfen hätte: Vertrag/ AGB/ Anlagen
Vertragsunterlagen können wie folgt ausschauen und Papier ist geduldig: 

+

Hauptleistungspflichten   +   Nebenleistungspflichten  +   Ergänzungen ges. Art 

Die Darlegungs- und Beweislast liegt beim Kläger/ Anspruchsteller/ nicht bezahlten Dienstleister !



Gründe mit Plan! 

§ 305    Einbeziehung von AGB in den Vertrag

§ 305a Einbeziehung in besonderen Fällen

§ 305b  Vorrang der Individualabrede

§ 305c  Überraschende und mehrdeutige Klauseln

§ 306    Rechtsfolgen bei Nichteinbeziehung u. 

Unwirksamkeit

§ 306a Umgehungsverbot

§ 307 Inhaltskontrolle

§ 308 Klauselverbote mit Wertungsmöglichkeit

§ 309 Klauselverbote ohne Wertungsmöglichkeit

§ 310 Anwendungsbereich
§§ sind solche des BGB



Gründe mit Plan! 

AGB Glaubenssätze / Stichpunkte 

„Contra Individualabrede“ – die AGB ist allgemein abstrakt, die Individualabrede 

orientiert sich am Sachverhalt. Diese hat Vorrang: 

Bspw. AGB: „wir sichern unter unseren Öffnungszeiten 9-19.00 eine 95 % 

Erreichbarkeit zu“. Im Vertrag steht jedoch Betreuung durch Kundendienst „rund um 

die Uhr“

„Kardinalpflicht“ – man soll sich dieser nicht durch AGB entledigen. 

Bspw. liefert ein Journalist Texte zur Veröffentlichung an ein Nachrichtenblatt / einen 

Verlag. In seinen AGB steht: meine Geschichten können zum Teil erfundene Inhalte 

haben. Ich übernehme keine Gewähr für Rechtsverstöße gleich welcher Art.

„Durchschnittskunde“ – Elke und Karl-Heinz  WICHTIG: check B2B oder B2C

„Meistbegünstigung“ – der Verwender stellt die AGB und muss für die Deutung 

des Inhalts durch die Kunden (Elke und Karl Heinz) einstehen. Immer dort, wo es 

verschiedene Lesarten gibt, liesst man im Zweifel für den Kunden – das kann auch 

bedeuten, dass man ganz entgegengesetzt eine…..

kundenfeindliche Auslegung betreibt– dies, um zu testen, ob eine Regelung 

korrekt ist, einfach die den Kunden am meisten drangsalierende Auslegung suchen. 

Steht diese im Widerspruch zu gesetzlichen Normen, kippt die ganze Regelung



Gründe mit Plan! 



Gründe mit Plan! 



Gründe mit Plan! 



Gründe mit Plan! 



Gründe mit Plan! 



Gründe mit Plan! 



Gründe mit Plan! 



Gründe mit Plan! 
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Fragen bis hierher?



Gründe mit Plan! 

III. AGB im Besonderen



Gründe mit Plan! 

positiv negativ

intern

Stärken / Strenghts

- gutes kompetentes Gründerteam

- wirtschaftlich gut aufgestellt

- persönliche Umfeldbedingungen stimmen

- ………………….

Schwächen / Weaknesses

- Schwierigkeiten mit eigenem Perfekt-Antreiber/ 

Zeit- Mitteleinsatz etc.

- Erfolg ist stark von Kundenmitwirkung abhängig 

- eigene gesundheitliche Einschränkungen

- hohe Arbeitsbelastung

- ……………

extern

Chancen / Opportunities

- Aktuell und mittelfristig steigender Bedarf 

- mögliche Liberalisierung der Gesetzeslage

- Transfer und Wachstum scheinen möglich

- ………………

Risiken/ Threats

- bin stark auf sichere Handelswege / auf 

Vorleistungen Dritter im Ausland angewiesen / 

drohendes Embargo

- drohende gesetzliche Veränderungen

- Zunehmender Wettbewerbs- und Preisdruck 

- ……………..

Exkurs: Schon erledigt?  

Eine gute SWOT Analyse in der Gründung ist die halbe Miete bei Erstellung von Verträgen, 

insbesondere von AGB, Anlagen und FAQ, da die Schwächen und die Risiken offenlegt werden! 

#30 jahrebpw



Gründe mit Plan! 

Berufsverband / Mustersatzung  oder       AGB Generator?

Geltungsbereich Dies ist nur ein Text und nicht mehr und nicht minder eine Option, 
wenngleich juristisch geprüft, so doch nicht im Einzelfall in seiner 
Gänze betrachtet dem Vorhaben …….

Leistung Dies ist nur ein Text und nicht mehr und nicht minder eine Option, 
wenngleich juristisch geprüft, so doch nicht im Einzelfall in seiner 
Gänze betrachtet dem Vorhaben …….

Definitionen Dies ist nur ein Text und nicht mehr und nicht minder eine Option, 
wenngleich juristisch geprüft, so doch nicht im Einzelfall in seiner 
Gänze betrachtet dem Vorhaben …….

Ortsbestimmung Dies ist nur ein Text und nicht mehr und nicht minder eine Option, 
wenngleich juristisch geprüft, so doch nicht im Einzelfall in seiner 
Gänze betrachtet dem Vorhaben …….

Zeitliche Regeln Dies ist nur ein Text und nicht mehr und nicht minder eine Option, 
wenngleich juristisch geprüft, so doch nicht im Einzelfall in seiner 
Gänze betrachtet dem Vorhaben …….

Mängel

Mitwirkung

Haftung

Gewährleistung

Änderungen

Garantie

und so weiter

und so fort

Beachte:
Freie Verwendung der AGB eines 
Berufsverbandes mglw. nur für dem 
Berufsverband angeschlossene Mitglieder
(Urheberrecht)

AGB Generatoren haben eigene 
Haftungsausschlüsse. Sie übernehmen i.d.R. 
keine Haftung für die Zusammensetzung 
von Regeln und deren Sinn und Zweck im 
Einzelfall



Gründe mit Plan! 

Vergleich von AGB

Geltungsbereich

Leistung xxx xx

Definitionen

Ortsbestimmung xxx xxx

Zeitliche Regeln xxx

Mängel

Mitwirkung x x xxx

etc etc etc

Frage: Haben die AGB Antworten auf von mir entdeckte Störungen? Machen sie für mein Vorhaben Sinn?

Machen Inhalte Sinn? Tragt zusammen und sucht sodann den Rat eines Anwalts. Fragt nach Kosten/ Gebühr 

Mein Entwurf



Gründe mit Plan! 



Gründe mit Plan! 



Gründe mit Plan! 



#30 jahrebpw



Praxisfall „B bestellt ein Video“ 

Variante 3) „ausreichend geregelt, vorgesorgt, prima!“

2021 2022 2023

09.12.2020

U sendet B 

Mail mit 

Anhängen

B ist jetzt zufrieden bzw. lässt sich 

überzeugen, dass gegebenenfalls 

Einwendungen nicht tragen, der 

Vergütungsanspruch nach 

geleisteter Arbeit ist entstanden

In diesem Beispiel läuft mglw. 

nicht alles geschmiert, aber

Für die Probleme hat U vorgesorgt. 

Möglich typisch Störungen wurden 

identifiziert, dem B di Lust am 

Streit genommen, bzw. positiv 

ausgedrückt: U´s AGB lassen das 

Vertragen zu

Erstgespräch 
08.12.2020 
Einigkeit wohl erzielt  
Video für 2000 + USt.
alles fertig bis 30.04.  

2020  

U

B

U hat im Lockdown viel Zeit und startet noch in 2020; er 

arbeitet richtig hart

U bessert nochmal etwas nach

U legt  Rechnung
Für Video 20 h 

Zeitraum 01-06 2021              

2000 

zzgl. USt.     380

2.380
Zahlbar bis 31.07.21

B moniert 
Kleinigkeiten



Gründe mit Plan! 

Übungsfälle (entfallen)



Gründe mit Plan! 

Vielen Dank!



BPW 2025
Deine Idee | Dein Konzept | Dein Unternehmen

Hotline: 030 / 21 25 - 21 21

E-Mail: bpw@ibb-business-team.de

Internet: www.b-p-w.de

Förderer

Der Businessplan-Wettbewerb Berlin-Brandenburg wird gemeinsam durch die Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und 

Betriebe des Landes Berlin und durch das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz des Landes 

Brandenburg unterstützt sowie aus Mitteln der Europäischen Union kofinanziert.
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http://www.b-p-w.de/
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